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Ein Beispiel von zahlreichen irreführenden 
Berichten in den Medien 

Am 25.3.11 blendete das ZDF Heute Journal 
folgendes Bild während der Berichterstattung 
über 3 Arbeiter ein, die durch kontaminiertes 
Wasser gewatet waren: 



Fukushima 



Die Reaktoren vor dem Tsunami 



Schematische Darstellung 



Der Aufbau der Reaktoren 



Das Abklingbecken 



Kernschmelze 



Ein wesentlicher Teil des Problems 

Höhe des 
Tsunami 



12. März, 2011 



15. März, Block 2 



Minamisanriku in der 
Präfektur Miyagi  



Anstehen für Reis und Wasser 



Evakuierungszonen 



Trajektorien am 14. März 



Trajektorien am 15. März 



Dosisleistungen rund um den 
Reaktor (10. KW) 



Ortsdosisleistungen [µSv/h] 
16. März 

Quelle: Ministry of Education,Culture,Sports,Science & Technology in Japan (MEXT) 



Ortsdosisleistungen, ganz 
Japan, [µSv/h], 29. März 



Radioaktivität im Meer 26. März 

Source: Ministry of Education,Culture,Sports,Science & Technology in Japan (MEXT) 



Eine völlig überladene, aber sehr 
instruktive Grafik 

Quelle: Japan Atomic Industrial Forum, Inc. (JAIF)  



Ist Deutschland oder 
Österreich betroffen? 



131I Messwerte 



Ortsdosisleistungen in Europa 23. März 

(Source: IMIS/BfS) 



Ortsdosisleistung in Bad Reichenhall 

Bad 
Reichenhall 



Informative Internet-Adressen 

http://odlinfo.bfs.de/ 
http://www.grs.de 

http://odlinfo.bfs.de/�
http://www.grs.de/�


Zusammenfassung der Folgen 
für Mensch und Natur (1) 

Arbeiter vor Ort: 
Wenn der Grenzwert von 250 mSv 
eingehalten wird, wird keiner der 
Arbeiter aufgrund der Strahlung 
innerhalb der ersten 60 Tage sterben. 
Da in etwa 2 Jahren einige wenige 
Leukämiefälle auftreten könnten und 
in etwa 10 Jahren einige wenige 
solide Tumoren, wird man rechtzeitig 
Vorsorgeuntersuchungen einrichten 
müssen. 



Zusammenfassung der Folgen 
für Mensch und Natur (2) 

Bevölkerung in der Umgebung: 
Es kann nicht ausgeschlossen werden, 
dass einige Leukämie- und Tumorfälle 
durch die Strahlung ausgelöst werden. 
Die möglicherweise auftretende Anzahl 
wird so gering sein, dass sie sich nicht aus 
der Spontanhäufigkeit herausheben wird. 
Unter bisher unbewiesenen Annahmen 
werden dennoch relativ große Zahlen an 
Tumortoten errechnet werden. 



Zusammenfassung der Folgen 
für Mensch und Natur (3) 

Natur: 
Zunächst wird man deutliche Effekte (Todesfälle, 
Fehlbildungen, Gen-Veränderungen) insbesondere 
in den angrenzenden Meeresgebieten feststellen 
können. 
Diese Effekte werden in einigen Jahren 
verschwunden sein. 
In absehbarer Zeit werden sich Flora und Fauna 
erholen und aufgrund des Nicht-Eingreifens des 
Menschen (z.B. kein Fischfang) besser dastehen 
als vor dem Unglück. 
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